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Kinderyoga Stundenbild Carmen Kegler 
Kinder zwischen 6 und 8 Jahren 
PIRATEN 
 

A 
 Namaste – „Schön, dass du da bist!“ 

 „Schließe die Augen. Wenn Du möchtest kannst Du in Gedanken einen Wunsch äußern – für 
Dich selbst, jemand anderen oder vielleicht für ein Tier.“ 

 „Wo kommt Yoga her?“  „Aus Indien„ 
(ggf. Karte zeigen auf der man mit Kindern Weg per  
Schiff sucht.) 

 „Sollen wir da mal hinfahren?“ 
 

B 
 Asana: Rudern – immer schneller, beinahe Zusammenstoß mit anderem Schiff, schnell 

rückwärts rudern.  

 „Ich sehe etwas am Horizont….einen Totenkopf! Au Backe – das sind Piraten!“ 

 „Wie ist ein Pirat?“ „Gefährlich“ – „Mach mal ein gefährliches Gesicht.“ 

 Piratentanz als Begrüßung: Nach oben springen „Ahoi!“, hüpfen und jew. einen Fuß und eine 
Hand zusammen bringen. Am Ende einen imaginären Säbel zweimal von oben nach unten 
ziehen. 

 „Was haben Piraten immer dabei?“ 

 Asana: Klappmesser (Stand, Beine berühren sich, Handflächen zusammen, gestreckte Arme 
nach oben bringen und gestreckt nach unten „sausen“ lassen.) 

 „Was wollen alle Piraten?“ – „Einen Schatz“ 

 Der Chef der Piraten beschließt, dass die Piraten nach Indien zur Schatzsuche aufbrechen – 
da fahren wir mit – schließlich wollen wir da auch hin. 

 Asana: Anker lichten (Imaginären Anker hochziehen) 

 Asana: Segel setzen (Imaginäres Segel hochziehen) 

 Asana: Segel (Wind bläst in Segel „UH“ – Kinder bewegen sich wie Segel) 

 Flaute – kein Wind – den Piraten ist langweilig 

 Asana: Sphinx (liegen auf Bauch, Hände in Kopf stützen) 

 Aber das war nur die Ruhe vor dem Sturm. Alles wird durch den Sturm durchgerüttelt. 

 Asanas: Purzelbaum und Rückwärtsrolle 

 Die Piraten werden am Strand „angespült“ und wachen auf. Sie sehen einen Urwald vor sich. 

 Asana: Baum 

 Die Piraten kämpfen sich durch den Busch. 

 Asana: Buschmesser (Imaginäres Buschmesser von li oben nach rechts unten  und 
umgekehrt bewegen.) 

 Asana: Affe 

 Lichtung: Piraten treffen Affen:  „Habt Ihr einen Schatz hier in letzter Zeit gesehen – aus Gold 
und Edelsteinen?“ 

 Affen: „Gold und Edelsteine – das interessiert uns doch nicht. Wir finden unser Glück in 
Bananen. Habt Ihr zufällig welche dabei?“ 

 Piraten „Nein“ 

 Affen „Frag mal die Elefanten – vielleicht wissen die etwas“ 

 Asana „Elefant“ 

 Piraten:  „Habt Ihr einen Schatz hier in letzter Zeit gesehen – aus Gold und Edelsteinen?“ 

 Elefanten: „Gold und Edelsteine – das interessiert uns doch nicht. Wir finden unser Glück in 
ein paar jungen Bäumen und einem Schlammbad. Frag mal die Krokodile!“ 

 Asana: Krokodil 
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 Piraten:  „Habt Ihr einen Schatz hier in letzter Zeit gesehen – aus Gold und Edelsteinen?“ 

 Krokodile: „Gold und Edelsteine – das interessiert uns doch nicht. Siehst du denn nicht, dass 
wir mit Gold und Edelsteinen überhaupt nichts anfangen können. Da brechen einem ja die 
Zähne ab!“ 

 Die Piraten sind müde von der langen Reise und legen sich unter einen Baum zum Schlafen. 
Als sie kurz davor sind einzuschlafen, erscheint eine Fee! 

 Asana: Fee (Tanzender Shiva) 

 Fee: „Ich habe gehört, Ihr sucht einen Schatz aus Gold und Edelsteinen und seid dazu von 
weit her gekommen. Wisst Ihr denn nicht, dass Gold und Edelsteine gar nicht glücklich 
machen? Denn Gold und Edelsteine kann man nicht lieb haben oder mit ihnen kuscheln und 
zuhören können sie einem auch nicht.  

C 
 Kinder legen sich auf Matte 

 „War die kleine Fee wirklich da oder war es nur ein Traum fragen sich die Piraten?“ 

 „Die kleine Fee besucht nun die Krokodile, die gemütlich am Strand liegen; jetzt geht sie zu 
den Elefanten, die sich unter einem Baum im Schatten ausruhen; und dann ist sie bei den 
Affen, die sich nach einer leckeren Bananenmahlzeit den Bauch reiben. Für jeden ist Glück 
etwas anders!“ 

 „Und Ihr habt auch Glück, denn ich lese Euch jetzt noch eine Piratengeschichte vor!“ 

 Ende: Alle fassen sich an den Händen. „Ich wünsche Euch eine schöne Woche!“ 
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Der Pirat Hasenzahn – Lesezeit ca. 5 Minuten 

Der Pirat Hasenzahn war immer zu klein. Er passte nicht in den Mantel von seinem Vater und auch 
nicht auf den Piratenstuhl. Sein Vater und die anderen Piraten lachten manchmal über den kleinen 
Pirat. "Irgendwann werde ich es euch zeigen!", sagte der kleine Pirat. 
Der kleine Pirat Hasenzahn schaute gerne durch das lange Fernrohr seines Vaters, um die See zu 
entdecken. Er sah viele verschiedene Fische und Schiffe, die ganz weit weg waren, als wären sie 
ganz nah. 
 
An einem sonnigen Tag ging der kleine Pirat auf dem Schiff spazieren und wenn es regnete, dann 
spielte der Pirat ein Spiel "Ich sehe was, was du nicht siehst, und das ist blau", sagte er und guckte 
einen der anderen Piraten an. Dieser überlegte: "Hm, ist es das erbeutete Fass?" Da lachte der kleine 
Pirat Hasenzahn: "Nein, das Fass ist doch rot!" "Ist es der kleine Putzeimer?", fragte ein anderer Pirat. 
"Aber der ist doch grün." Der kleine Pirat konnte es nicht fassen, denn er war einfach zu schlau für die 
anderen Piraten. Da die anderen Piraten keine Geduld hatten, löste er sein Rätsel selbst: " Das kleine 
blaue Buddelschiffchen meinte ich natürlich." 
 
Erstaunt suchten die großen Piraten das kleine Buddelschiffchen. Der kleine Pirat ging zu einem 
Regal, was an der Wand hing und holte neben einer Flasche ein blau schimmerndes Buddelschiffchen 
hervor. 
Wenn es stürmte, hockte der kleine Pirat Hasenzahn auf seinem Bett in seiner Kajüte und guckte 
durch sein Bullauge nach draußen. Das Meer tobte und das Schiff schaukelte fürchterlich hin und her. 
aber der kleine Pirat Hasenzahn saß dort ganz ruhig, denn manchmal konnte man Wale sehen oder 
Quallen. Der kleine Pirat liebte die Tiere im Meer. Immer, wenn einer der großen Piraten krank war 
oder traurig, dann erzählte der kleine Pirat, was er im Meer alles gesehen hat und erfand kleine 
Geschichten von Walen und Delfinen und Quallen und anderen Fischen, die er gesehen hatte. Das 
machte die großen Piraten meist glücklich und wieder gesund. 

 
Weißt du, was Piraten tun? Sie rauben große Schiffe aus. 
Der Pirat Hasenzahn war anders. Er mochte das Rauben nicht, was seinem Vater nicht gefiel, aber er 
passte manchmal auf das Schiff auf und befahl den großen Piraten zu putzen und sich zu waschen, 
wenn das Schiff zu schmutzig wurde. 
Eines Tages begegneten die Piraten ihrem Erzfeind, dem Piraten Hinkefuß. Sie konnten das Schiff 
nicht mehr wenden und fuhren auf das Schiff von Hinkefuß zu. 
Die großen Piraten schlotterten und bibberten und hatten große Angst vor Pirat Hinkefuß, denn keiner 
auf dem Meer wagte es, dem Schiff des Piraten Hinkefuß näher zu kommen. 

Das Schiff näherte sich und Hinkefuß schrie: "Auf sie Männer!". "Wir ergeben uns", rief der Pirat 
Augenklappe, der Vater von Pirat Hasenzahn, dem Pirat Hinkefuß entgegen. So wurden alle Piraten 
auf dem Schiff gefangen genommen.  
Wirklich alle? 
Nein, denn der kleine Pirat Hasenzahn war so klein, dass der Pirat Hinkefuß ihn gar nicht gesehen 
hatte. Hasenzahn war nämlich in seinen Kleiderschrank gekrochen und hatte versucht nur ganz leise 
zu atmen. 
Nun sah der kleine Pirat Hasenzahn mit Schrecken, dass seine Piratenmannschaft gefangen 
genommen wurde. 
"Euch hole ich zurück. Ihr werdet es schon sehen!", sagte er leise, damit niemand ihn hören konnte. 
Das kleine Buddelschiffchen fiel ihm wieder ein und er holte es aus der Flasche und schrieb eine 
Geheimbotschaft auf einen Zettel, um das Buddelschiffchen zu seinem Vater, dem Piraten 
Augenklappe und den anderen großen Piraten schwimmen zu lassen. Tatsächlich landete die 
Nachricht bei den anderen Piraten. Und so warteten sie auf die Nacht.                    

Der kleine Pirat Hasenzahn baute sich aus einem Fass und einem Holzbalken ein Boot und legte sich 
dort ein wenig Proviant und ein Tau bereit. Er nahm auch das Fernglas seines Vaters mit, um das 
Schiff von Pirat Hinkebein zu finden. Er fuhr ganz leise an das Schiff heran und als er am Boot war, 
schlich er sich aufs Boot an den riesigen Käfig heran, in dem der Pirat Hinkebein seine Gefangenen 
festhielt. Keiner sah den kleinen Piraten, weil er so klein war. 
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Ganz leise öffnete der Pirat Hasenzahn den anderen Piraten die Tür des Käfigs und alle schlichen 
sich an den Rand des Schiffes. Der Pirat Hasenzahn pfiff einmal kurz durch seine Zahnlücke und ein 
Wal kam angeschwommen. mit dem Tau befestigte der kleine Pirat ein Beiboot des Schiffes und alle 
Piraten nahmen in dem Boot Platz und der Wal zog sie zu ihrem eigenen Schiff zurück. 

Gerettet! Die Piraten feierten ihre Rettung mit Girlanden und viel Musik und sangen lustige Lieder. 
Kannst du auch ein Piratenlied singen? 
Natürlich fuhren die Piraten in eine andere Richtung als der Pirat Hinkebein. Der guckte am nächsten 
Morgen in den großen leeren Käfig und schrie und tobte. 
Wenn der kleine Pirat Hasenzahn nicht so klein und schlau gewesen wäre und sein blau 
schimmerndes Buddelschiffchen nicht gehabt hätte, säßen die Piraten immer noch in dem riesigen 
Käfig auf dem Schiff von Pirat Hinkebein. 

 
 
 
 


